
Klimaschutz oder Lieder singen? 
#dewezetkorrektiv zur Schwerpunktsetzung in 
Politik und Berichterstattung

Hameln, 15.11.2026 – Hameln in der letzten Woche. Am Wochenende waren 
rund 250 Delegierte der Niedersächsischen Grünen Gäste in der 
Rattenfängerhalle. Am Montag tagte die „Allianz lebendige Demokratie“, am 
Mittwoch war der VHS-Vortrag bei zedita im Bahnhof mit einem deutschlandweit 
bekannten Autor zum Thema Umgang mit Rechtsextremismus ausgebucht. 
Donnerstag war Stammtisch der Grünen zum Thema AfD in der Sumpfblume. In 
der Türkei findet die Weltklimakonferenz statt. In der nächsten Woche stehen 
Klimaschutz und Baumfällliste auf der Tagesordnung des Umweltausschuss 
Hameln.

Worüber berichtet die Zeitung?

Ich schlage am Samstag die DEWEZET auf und lese auf der Seite 12 im Hameln 
einen ganzseitigen (!) Bericht zu einem Antrag der Hameln-Pyrmonter Delegation 
der Jugendorganisation der CDU (Junge Union/JU). Deren Niedersachsentag 
fand zeitgleich mit dem Landesdelegiertentag der Grünen statt – allerdings in 
Cuxhaven, nicht in Hameln. 

Im Beitrag wird aus dem JU-Antrag zitiert und dann werden ergänzenden Infos 
einer Internetrecherche zum Thema zusammengefasst. Ein preiswert erstellender 
Artikel vom Schreibtisch aus. Das Thema wird differenziert dargestellt. 
Interviewaussagen mit den Akteuren gibt es nicht. 

Ergänzt wird der Beitrag von zwei Kommentaren. Pro und Kontra zum Thema. 

Um welches Thema geht es bei dieser Berichterstattung, deren 
Textvolumen die Berichte zum Rattenfängerliteraturpreis in der gleichen 
Ausgabe deutlich übersteigt? 

Um den Vorschlag, dass Grundschulkinder in Niedersachsen zukünftig monatlich 
das „Niedersachsenlied“ singen sollen. 

Ich hab mal im Internet gesucht. Den Antrag der JU zum Niedersachsenlied habe 
ich nicht gefunden, auch nicht eine Berichterstattung von anderer Seite darüber.
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Worüber die Zeitung berichtet ist ein Bewertungsfaktor. Ein zweiter ist, worüber 
sie nicht berichtet.

Zum VHS-Vortragsabend „Es ist unser Land – Wir dürfen Deutschland nicht den 
Rechten überlassen“ wird folgendes berichtet:

„Großes Gelächter entstand im Saal, als Abdollahi fragte, ob denn in der Hamelner Regionalzeitung  
nicht über gemeinsame Aktionen der Bürgerinnen und Bürger gegen rechtes Gedankengut berichtet  
wird.“  (https://hamelnerbote.de/archive/39114)

Dass sich die JU Niedersachsen bei ihren Niedersachsentag durchaus auch mit 
anderen Themen auseinandersetzt, das kann man hier sehen:

https://www.ju-niedersachsen.de/standpunkte/

Im Leitantrag z.B. (What the Health?!) legt den Schwerpunkt  auf dem Thema 
Gesundheitspolitik.

https://www.ju-niedersachsen.de/termine/60-niedersachsentag-gaeste/ 

Ralf Hermes, herral, 15.11.2026

Was meinen Sie? Anmerkungen, Ergänzungen, Kritik gerne als 
Kommentar hier unter den Beitrag oder als persönliche Nachricht per Mail.

Folgen Sie dem Boten bei Mastodon / hameln.social:

https://hameln.social/deck/@hamelnerbote

https://hamelnerbote.de/archive/39114
https://hameln.social/deck/@hamelnerbote
https://www.ju-niedersachsen.de/termine/60-niedersachsentag-gaeste/
https://www.ju-niedersachsen.de/standpunkte/
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